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Programm 
Donnerstag, 27. Oktober 2016  

9.00 Uhr  Check-in mit Begrüßungskaffee  

9.30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema durch den Moderator  
RA Carsten Wesche, Fachgebietsleiter Vertrags- und Leitungsrecht, 
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V., Berlin  

Rechtliche Kernpunkte der Gas- und Wasserkreuzungsrichtlinien 
(GWKR 2012) sowie der Stromkreuzungsrichtlinien (SKR 2016) (Teil I)  
• Aufbau und Struktur der GWKR 2012 
• Bearbeitungsfristen von Kreuzungsanträgen 
• Neue Vergütungstabellen für Gas- und Wasserleitungen sowie 

Abwasserentsorgungsleitungen und TK-Kabel 
• Kostenverteilung bei Verlegung von Versorgungsleitungen infolge von 

Änderungen an Gleisanlagen (Herstellungskosten, Folgekosten, 
Erschwerniskosten) 

• Sonderregelung zur Kostentragung bei Leitungsänderungen im Zuge 
von Maßnahmen nach Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) 

• Vertragsanpassung bei Kreuzungsänderungen – welche Kreuzungs-
richtlinie kommt zur Anwendung?  

RA Carsten Wesche, BDEW Bundesverband der Energie- und Wasser- 
wirtschaft e.V., Berlin  

10.45 Uhr  Kaffeepause  

11.15 Uhr  Rechtliche Kernpunkte der GWKR 2012 sowie der SKR 2016 (Teil II)  
• Dienstbarkeiten und Entschädigungen beim Verkauf von DB Gelände 
• Beseitigungspf ichten bzw. Folgeverträge für stillgelegte Leitungen l
• Grundsätze der Geschäftsordnung der Einigungsstelle 
• Umgang mit vertragslosen Kreuzungen bei Altleitungen 
• Behandlung von Abwasserentsorgungsleitungen und 

Fernwärmeleitungen 
• Neuregelungen in der SKR 2016  
RA Carsten Wesche, BDEW Bundesverband der Energie- und Wasser- 
wirtschaft e.V., Berlin  

12.00 Uhr  Fragen und Diskussion  

12.15 Uhr  Gemeinsames Mittagessen  

13.15 Uhr  Gas- und Wasserkreuzungsrichtlinien (GWKR 2012) – 
Technische Anforderungen  
• Wesentliche Neuerungen 
• Optimierte Struktur und Abläufe 
• Anforderungen an mantelrohrlose Gasleitungen 
• Voraussetzungen für horizontale Spülbohrverfahren 
• Prozessuale Grundsätze und Genehmigungsverfahren 
• Neue Bemessungstabellen  
Andre Graßmann, Leitungstechnik Projektmanagement, Open Grid 
Europe GmbH, Essen  
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Programm 27. Oktober 2016 

14.15 Uhr Die neue Stromkreuzungsrichtlinie – Änderungen im technischen Teil  
• Die neue Struktur der Richtlinie 
• Antragstellung und Zustimmung – Prozessanpassung auf Basis 

praktischer Erfahrungen 
• Technik und Projektabwicklung bei Kabelkreuzungen 
• Betra – Notwendigkeit, Beantragung und Genehmigung 
• Baustelleneinrichtung, Baustellen- und Projektabschluss 
Peter Kleineberg, Referent im Asset Management, Amprion GmbH, 
Dortmund, Vorsitzender/Obmann des Arbeitskreises VDE FNN/DB AG 
Richtlinie 2000/RS877  

15.15 Uhr Fragen und Diskussion, anschließend Kaffeepause  

15.45 Uhr Kreuzungen mit nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE)  
• Unterschiede zwischen NE-Kreuzungsrichtlinien und GWKR/SKR 
• Anwendbarkeit der NE-Kreuzungsrichtlinien 
• Dingliche Sicherung von Leitungskreuzungen 
• Aktuelle Rechtsprechung zur Zulässigkeit der Enteignung sowie zur 

Entschädigungshöhe bei NE-Eisenbahnen 
RA Dieter Schreiber, Abteilungsleiter Anlagen- und Leitungsrechte, 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH, Frankfurt am Main  

16.30 Uhr Fragen und Abschlussdiskussion  

16.45 Uhr Ende des Informationstages 

Hintergrund  
Die Gas- und Wasserleitungskreuzungsrichtlinien (GWKR 2012) und die Stromkreuzungsricht- 
linien (SKR 2016) beinhalten die rechtlichen und technischen Vertragsinhalte, zu denen die DB 
Netz AG die Mitbenutzung ihrer Grundstücke für öffentliche Ver- und Entsorgungsleitungen 
gestattet. Die neue SKR 2016 trat am 1. Januar 2016 in Kraft und ersetzt die bis dahin geltende 
SKR 2000. Der BDEW-Informationstag nimmt die Änderungen der Kreuzungsrichtlinien zum An-
lass, um über Anwendungsfragen und -probleme zu berichten und auf Gestaltungsoptionen und 
Lösungen in der Praxis hinzuweisen. Zudem werden Inhalte und Bedeutung der NE-Kreuzungs-
richtlinien erörtert, die für nicht bundeseigene Eisenbahnen Gültigkeit haben. Als Referenten und 
Gesprächspartner stehen Ihnen Vertreter der Versorgungsnetzbetreiber sowie der Verbände zur 
Verfügung, die maßgeblich an der Gestaltung der Inhalte und den Verhandlungen zur GWKR 2012 
und der SKR 2016 mitgewirkt haben. Nutzen Sie den Informationstag, um Anwendungsfragen mit 
den Referenten zu diskutieren sowie zum Erfahrungsaustausch mit Kollegen und Kolleginnen aus 
der Branche.  

Zielgruppe  
Der Informationstag richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Technik, 
Netzbetrieb, Netzmanagement, Recht, Bau und Betrieb von Leitungsanlagen der Sparten 
Strom, Gas, Wasser sowie Planungs- und Ingenieurbüros.  

Weitere BDEW-Veranstaltungen  
Beschränkte persönliche Dienstbarkeiten für Einergie- und Wasserversorgungsunternehmen 
15. November 2016, Erfurt 

Überbauung und Überpf anzung von Ver- und Entsorgungsleitungen l
23. November 2016, Hannover 
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